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Hochleistungsmedizin kann  
für Menschen allen Alters  
ein Segen sein. Doch sie hat  
auch eine Kehrseite – sie 
kann Menschen am Leben 
halten, unter anderem durch 
Organersatzfunktionen, 
ohne dass dies dem vorher 
geäußerten Willen dieser 
Patienten entspräche. 

Noch schwieriger wird es, wenn durch Demenzen 
schwerst eingeschränkte Lebenszustände durch 
Ärzte verlängert werden, obwohl dies von den  
Erkrankten möglicherweise nicht gewollt war. 

Allen diesen Situationen ist gemeinsam, dass  
eine handlungsleitende Willensbekundung nicht 
juristisch verbindlich kundgetan und /oder ohne 
ausreichende Durchsetzungskraft über Bevoll-
mächtigte versehen worden ist. 

Die Lösung – eine Patientenverfügung und das 
Einsetzen eines Bevollmächtigten – haben viele 
Menschen noch nicht umgesetzt, obwohl sie klare 
Vorstellungen vom Ja oder Nein zu bestimmten 
Medizintechnikeinsätzen entwickeln könnten, 
sei es am Ende ihres Lebens, in Todesnähe durch 
Unfall oder zum Lebenserhalt in beschreibbaren, 
absehbaren Krankheitsphasen. 

Viele verfügen zudem über Vertrauenspersonen, 
die sie als Bevollmächtigte einsetzen könnten.

Advance Care Planning (ACP) ist ein wirksames 
Konzept, das neue Wege geht. Es verbindet das 
aufsuchende Angebot professioneller Begleitung 
(facilitation) auf individueller Ebene mit der  
Schaffung informierter Regionalstrukturen, wel- 
che die Beachtung  von Patientenverfügungen 
ermöglichen. 

Das BMBF-geförderte Forschungsprojekt  
beizeiten begleiten hat diesen innovativen An- 
satz in kooperierenden Senioreneinrichtungen 
Grevenbroichs und den damit vernetzten Ver- 
sorgungsstrukturen eingeführt und stellt sich  
auf der Tagung einer öffentlichen Diskussion. 

Die Ärztekammer Nordrhein lädt Vertreter von  
Institutionen und Fachleute, die am Thema  
Patientenverfügung im Kontext der Versor-
gung  pflegebedürftiger Senioren interessiert 
sind, herzlich dazu ein. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen. 

Ihr 

Bernd Zimmer,
Vizepräsident der Ärztekammer Nordrhein

21.6.2011

im Haus der Ärzteschaft


